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– 18. Wahlperiode – 
 

Gemäß Beschlussprotokoll über die 11. Sitzung des 
Abgeordnetenhauses von Berlin am 18. Mai 2017 

hat das Abgeordnetenhaus folgenden Beschluss gefasst: 
 

Einsetzung Kuratorium „Louise-Schroeder-Medaille“ für die 18. Wahlperiode 
 
 

Das Abgeordnetenhaus von Berlin setzt auf der Grundlage des ursprünglichen Beschlusses des Ab-
geordnetenhauses über die Stiftung der Louise-Schroeder-Medaille vom 12. September 2002 – 
Drucksache 15/749 – und bei Übernahme der letzten Fassung des Beschlusses für die 
17. Wahlperiode vom 26. April 2012 – Drucksache 17/0264 – auch für die Dauer der 
18. Wahlperiode ein Kuratorium „Louise-Schroeder-Medaille“ ein. 
 
Der Stiftungsbeschluss erhält folgende Fassung: 
 
1. Das Abgeordnetenhaus von Berlin stiftet zum Andenken an Louise Schroeder, der Parlamentarie-

rin und Oberbürgermeisterin von Berlin, eine Louise-Schroeder-Medaille. 
 
Die Präsidentin/Der Präsident des Abgeordnetenhauses verleiht diese Medaille alljährlich zum 
2. April – dem Geburtstag Louise Schroeders – einer Persönlichkeit oder Institution, die dem po-
litischen und persönlichen Vermächtnis Louise Schroeders in hervorragender Weise Rechnung 
trägt und sich in besonderer Weise Verdienste um Demokratie, Frieden, soziale Gerechtigkeit 
und die Gleichstellung von Frauen und Männern erworben hat. 
 
Die Bürgerinnen und Bürger werden rechtzeitig vor jeder Verleihung aufgerufen, sich mit ent-
sprechenden Vorschlägen oder Anregungen an das Abgeordnetenhaus zu wenden. 

 
2. Den Entscheidungsvorschlag über die Vergabe der Louise-Schroeder-Medaille trifft ein „Kurato-

rium Louise-Schroeder-Medaille“. Der Vorschlag hat sich an dem politischen und persönlichen 
Vermächtnis Louise Schroeders zu orientieren. Das Kuratorium hat die Aufgabe, bei seiner Ent-
scheidungsfindung die Vorschläge und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger zu würdigen 
und seinen Entscheidungsvorschlag zu begründen. Der Entscheidungsvorschlag bedarf einer 
Mehrheit von zwei Dritteln der Mitglieder des Kuratoriums. 
 
Dieser Vorschlag ist unverzüglich der Präsidentin/dem Präsidenten des Abgeordnetenhauses zu-
zuleiten, die/der darüber die Entscheidung des Präsidiums des Abgeordnetenhauses herbeiführt. 
 

3. Das „Kuratorium Louise-Schroeder-Medaille“ wird zu Beginn jeder Wahlperiode vom Abgeord-
netenhaus für die Dauer der Wahlperiode eingesetzt. 
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4. Die Mitglieder und ihre Stellvertreterinnen/Stellvertreter werden von den im Abgeordnetenhaus 
vertretenen Fraktionen benannt. Dabei haben Fraktionen mit mehr als 30 Mitgliedern das Benen-
nungsrecht für je drei Mitglieder und die übrigen Fraktionen das Benennungsrecht für je zwei 
Mitglieder. Jede Fraktion soll jeweils mindestens ein Mitglied benennen, das nicht dem Abge-
ordnetenhaus angehört und jeweils mindestens ein Mitglied, das zugleich Mitglied des Abgeord-
netenhauses ist. Sofern Mitglieder, die zugleich Mitglied des Abgeordnetenhauses sind, aus ihrer 
Fraktion ausscheiden, verlieren sie ihre Mitgliedschaft im Kuratorium. 

 
5. Beim Ausscheiden eines Kuratoriumsmitglieds hat die Fraktion das Benennungsrecht, die das 

ausscheidende Mitglied benannt hat. Nach dem Ende der Wahlperiode bleibt jedes Mitglied bis 
zur Neuwahl des Kuratoriums im Amt. 

 
6. Das Kuratorium hat sich eine Geschäftsordnung zu geben, die von der Präsidentin/dem Präsiden-

ten des Abgeordnetenhauses zu genehmigen ist. 
 
7. § 5a Absatz 7 des Landesabgeordnetengesetzes vom 21. Juli 1978 (GVBl. S. 1497), zuletzt geän-

dert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Änderung des Landesabgeordnetengesetzes und des Frakti-
onsgesetzes vom 7. April 2017 (GVBl. S. 294), gilt entsprechend. 

 
8. Für die Verfahrensweisen im Übrigen gilt die Geschäftsordnung des Abgeordnetenhauses in ent-

sprechender Anwendung. 
 
 
 

 Für die Richtigkeit: 
 Berlin, den 18. Mai 2017 
 
 
 
 W a g n e r 
 


